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Bald wird nicht mehr zusammen gespielt
Eintracht Bad Salzdetfurth kündigt Fußball-Spielgemeinschaft mit SV Wehrstedt 65 auf

Bad Salzdetfurth / Wehrstedt  
–  Das kam zumindest für den 
SV Wehrstedt 65 völlig über-
raschend. Anfang März hat 
die Fußballsparte des SV Ein-
tracht Bad Salzdetfurth dem 
SV Wehrstedt mitgeteilt, dass 
sie ab der kommenden Saison 
nicht mehr gemeinsam mit ih-
nen spielen möchte. 

Die seit dem Jahr 2007 be-
stehende Spielgemeinschaft 
umfasst die erste und zweite 

Herrenmannschaft sowie ein 
Ü40-Team. Eintracht hat darü-
ber hinaus noch eine Ü32/Alte 
Herren in Eigenregie am Start. 
„Das hat uns kalt erwischt und 
stellt unsere Planung für die 
neue Saison vor einige Heraus-
forderungen“, kommentiert 
Wehrstedts Fußballspartenlei-
ter Lars Löschmann die kurz-
fristige Nachricht. Auch unter 
dem Aspekt, dass man sich 
noch Anfang des Jahres im 

gemeinsamen Spielausschuss 
über die Weiterführung der 
Spielgemeinschaft einig war.

Maren Siedlaczek-Ahren-
hold, Vorsitzende der Ein-
tracht-Fußballabteilung, teilt 
in einer Info an ihre Mitglie-
der mit, dass man auf Grund 
der Wünsche der bei ihnen 
spielenden Mannschaften im 
Abteilungsvorstand zu diesem 
Schluss gekommen sei. Man 
möchte nun die Energie zu 100 

Prozent dazu verwenden, den 
Fußball im Ernst-Hopf-Stadion 
weiter nach vorne zu bringen, 
heißt es weiter. 

Die Vorsitzenden der Ver-
eine erfuhren ebenfalls erst 
Anfang März von dieser Kehrt-
wende. Eintracht-Hauptvor-
stand Sören Siedlaczek und 
Wehrstedt-Vorstand Helge 
Sandvoß hatten sich Ende Fe-
bruar noch ausgetauscht, dass 
sie sich über eine Fortsetzung 

der Spielgemeinschaft freuen 
würden.

Erstaunt zeigt sich auch der 
NFV-Kreisvorsitzende Andreas 
Wiese von diesem Schritt: „In 
Zeiten wo der demografischen 
Wandel zu einem Anstieg der 
Anzahl von Spielgemeinschaf-
ten führt, ist dies ein unge-
wöhnliches Vorgehen.“ Nach 
den geltenden Statuten sei dies 
aber legitim und zum Start ei-
ner neuen Spielzeit möglich.

TSV stellt Weichen für Zukunft
1. Kreisklasse B: Marius Pientka und Philipp Fennig neues Trainerduo

Eberholzen – Die Fußball-Sai-
son 2025/26 ist noch nicht 
beendet, da dreht sich bereits 
das Trainer-Karussell. Bei der 
SG Sibbesse/Westfeld wird 
Benjamin Fredrich (SG Ban-
teln/Eberholzen) das Amt von 
Spielertrainer Roman Woy-
ciechowski übernehmen (die 
LDZ berichtete). Auch der TSV 
Eberholzen richtet den Blick 
konsequent in die Zukunft: 
Mit Marius Pientka als Head-
coach und Philipp Fennig als 
Co-Trainer präsentiert der Ver-
ein sein neues Trainerteam für 
die kommende Saison. 

Beide übernehmen  die Ver-
antwortung an der Seitenlinie 
von Daniel Gnebner, der fünf 
Jahre die Kicker des TSV erfolg-
reich trainierte. Gnebner selbst 
wird mit dem SC Harsum II (1. 
Kreisklasse A) in Verbindung 
gebracht. 

Großes Vertrauen

Nach guten und klaren Ge-
sprächen und einer sorgfälti-
gen Analyse der sportlichen 
Anforderungen fiel die Wahl 
des TSV-Vorstandes bewusst 
auf das Trainerduo Pientka 
und Fennig, die für Vertrauen, 
Sachverstand und Emotionali-

tät stehen und die Entwicklung 
des TSV Eberholzen vorantrei-
ben wollen. Der 34-jährige Ma-
rius Pientka und sein 25-jähri-
ger Co-Trainer Philipp Fennig 
spielen selbst noch aktiv in der 
Sonnenberg-Elf in der 1. Kreis-
klasse B mit, sind geprägt von 
einer klaren sportlichen Linie 
und haben das feine Gespür 
für die Bedürfnisse der Spieler. 

Als die Mannschaft am letz-
ten Donnerstag darüber infor-
miert wurde, dass ihre beiden 
Mitspieler zur neuen Saison 
das Zepter übernehmen, war 
laut TSV-Vorsitzendem Dirk 
Sattler und Spartenleiter Fre-
derik Dammeyer die Zustim-
mung groß. „Wir wollen den 
TSV Eberholzen 2.0 sportlich 
weiter voranbringen, setzen 
vor allen Dingen auf die Ju-
gend und insgesamt auf eine 
verschworene Gemeinschaft“, 
so Pinetka und Fennig unisono 
bei der Vorstellung. Der Ver-
ein bedankte sich gleichzeitig 
bei Danile Gnebner für deine 
hervorragende Arbeit und sein 
großes Engagement. „Gösi“ 
wird die Sonneberg-Kicker 
noch bis zum letzten Saisons-
piel coachen und versuchen, 
die Rückrunde möglichst posi-
tiv abzuschließen.   �  ksi

TSV-Vorsitzender Dirk Sattler (l.) präsentiert mit Spartenleiter Fredrik Dammeyer (r.) das neue 
Trainerduo des TSV Eberholzen – Philipp Fennig (2.v.l.) und Marius Pientka (2.v.r.).�  FOTO: SIEWERT

„Viel in die Infrastruktur investiert“
Förderungsbedarf der Vereine ungebrochen: Alle Anträge beim KSB Hildesheim genehmigt

Kreis – Der Förderbedarf beim 
Sportstättenbau Niedersach-
sen für unsere Sportvereine 
bleibt auch 2026 ungebrochen. 
Der Landessportbund Nieder-
sachsen (LSB) unterstützt die 
Vereine in Niedersachsen 2026 
mit einer Finanzhilfe von rund 
19,35 Millionen Euro. Davon 
profitieren auch die Vereine 
aus dem Bereich des Kreis-
sportbundes Hildesheim.„Für 
unsere Vereine haben wir die 
sehr gute Nachricht, dass alle 
im Hinblick auf die gestellten 
Anträge die volle Förderung er-
halten“ stellt Frank Wodsack, 
Vorsitzender des Kreissport-
Bundes Hildesheim fest.

„Das macht in Stadt und 
Landkreis Hildesheim bei 
26 Anträgen eine bewillig-
te Fördersumme von rund 
865 000 Euro aus“, führt Frank 
Wodsack weiter aus. Für das 
Jahr 2026 konnte der LSB 
zunächst zusätzlich rund 10 
Millionen Euro vom Land Nie-
dersachsen für dieses wichtige 
Förderprogramm akquirieren, 
so dass ca. 15 Millionen Euro 

für alle Vereine in Nieder-
sachsen zur Verfügung 
standen.  Aufgrund des ho-
hen Antragsaufkommens 
ist jedoch lange unklar 
gewesen, ob alle Vereine, 
die für dieses Jahr einen 
Antrag gestellt hatten, die 
volle Förderung in Höhe 
von  40 Prozent  der för-
derfähigen Ausgaben oder 
maximal 150 000 Euro 
erhalten konnten.  „Der 
KSB hat die antragsstel-
lenden Vereine frühzeitig 
auf diese Situation hinge-
wiesen“ ergänzt Dennis 
Münter, Geschäftsführer 
beim Kreissportbund Hil-
desheim.

Im März 2026 konnte 
der LSB durch Umvertei-
lung und durch zusätz-
liche Mittel vom Land 
weitere 4,35 Millionen 
Euro zur Verfügung stellen, so 
dass insgesamt 19,35 Millionen 
Euro zur Verfügung standen. 
„Das hat letztendlich dazu ge-
führt, dass aufgrund unserer 
sehr guten Mitglieder – und 

Vereinszahlen das uns zuge-
teilte Kontingent ausgereicht 
hat, um alle Anträge unserer 
Vereine in voller Höhe zu be-
willigen“ so Dennis Münter. 
Insgesamt wurden durch den 

KSB Hildesheim Bewilli-
gungen in Höhe von rund 
865 000 Euro für 26 Ver-
eine bzw. Maßnahmen 
ausgesprochen. „Unsere 
Vereine haben für ihre 
Maßnahmen dabei In-
vestitionen  in Höhe von 
rund 2 630 000 Euro ge-
plant. Ein absoluter Re-
kordwert, genauso wie 
die jetzt bewilligte För-
dersumme!“ freuen sich 
Frank Wodsack und Den-
nis Münter. 

Gefördert werden bei-
spielhaft: Dachsanierun-
gen an vereinseigenen 
Gebäuden, Umrüstungen 
von Flutlicht auf LED, Di-
gitalisierung der Auswer-
tung auf Schießständen, 
Beregnungsanlagen, ener-
getische Sanierungen, 
Sanierung von Reitanla-

gen, Tennishallen und noch 
vieles mehr. „In den Sport 
investiertes Geld ist belegbar 
gut investiertes Geld. Unsere 
Vereine stehen für Zusammen-
halt, Integration, Inklusion, 

Gesundheitsförderung und De-
mokratiebildung – aber all das 
braucht eine funktionierende 
Infrastruktur“ unterstreicht 
Frank Wodsack die Bedeutung 
des Investitionsbedarfs und 
ergänzt weiter: „Wenn wir 
heute investieren, sichern wir 
nicht nur Trainingszeiten und 
Hallenkapazitäten, sondern 
stärken das Ehrenamt, die 
regionale Bauwirtschaft und 
damit den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in Stadt und 
Landkreis Hildesheim.“

„Der Kreissportbund Hildes-
heim ist daher höchst zufrie-
den, dass unsere Vereine so 
viel in ihre Infrastruktur inves-
tieren sich damit gut für die 
Zukunft aufstellen. Wir unter-
stützen gerne die Antragsstel-
lung“ ergänzt Dennis Münter. 

Anträge für das Förderjahr 
2027 können bereits wieder ge-
stellt werden. Alle Informatio-
nen dazu erhalten die Vereine 
auf unserer Homepage und na-
türlich im Beratungsgespräch 
in der Geschäftsstelle des KSB 
in Himmelsthür.

Vorsitzender Frank Wodsack hat gute 
Nachrichten für die Vereine.   FOTO: MEYER

Erfolgreiche 
Schützen

Groß Düngen – Der Schützen-
verein Groß Düngen ist jetzt 
in Hannover zur Kreismeis-
terschaft im Luftgewehr/Luft-
pistole schießen angetreten. 
Der SV Groß Düngen hat drei 
Schützen erfolgreich an den 
Start geschickt. 

Alexander Köly (10m Luft-
gewehr Auflage Senioren 0) 
hat mit 303,8 Ringen Platz 3 
erkämpft. Die beiden Schwes-
tern Gabi Weisel und Esther 
Mitterbauer durften aus ver-
schiedenen Vereinen zusam-
men aufs Treppchen mit dem 
ersten und zweiten Platz in der 
Disziplin 10m LG Auflage Seni-
orinnen 1. Esther Mitterbauer 
ist außerdem noch Kreismeis-
terin in 10m Luftpistole aufge-
legt geworden. 

„Wir würden unser sport-
liches Team gerne erweitern 
und freuen uns auf euch, je-
den Dienstag ab 18 Uhr trainie-
ren wir im Schützenhaus am 
Sportplatz“, teilt der Schützen-
verein Groß Düngen mit und 
würde sich über viele Interes-
sierte sehr freuen. 

KOMPAKT

Landesliga 
BW Tündern – Barsingh.	 3:3
Ochtersum  – Halvestorf/H.	 1:3
Newroz Hildesh. – Eilvese	 1:1
Krähenw./K. – Wunstorf	 2:2
Iraklis Hellas – Bruchhausen-V.	 4:0
OSV Hannover – Mühlenfeld	 1:1
Newroz Hildesh. – OSV Hannover	 3:3
Ochtersum  – Eilvese	 1:3
Iraklis Hellas – Halvestorf/H.	 3:0

  1.  Hemm.-West.	   23  19    4    0  74:19  61
.  2.  Ramlingen-E.	   22  15    5    2  58:26  50.

  3.  Wunstorf	   24  15    3    6  63:25  48.

  4.  Eilvese	   22  13    4    5  65:32  43.

  5.  OSV Hannover	   22  12    4    6  50:26  40.

  6.  Arm. Hannover	   22    9  10    3  27:19  37.

  7.  Krähenw./K.	   22  10    6    6  42:30  36.

  8.  Bavenstedt	   23  10    4    9  42:37  34.

  9.  Mühlenfeld	   23    8    7    8  32:41  31.

10.  Barsingh.	   23    7    6  10  41:50  27.

11.  Iraklis Hellas	   22    6    8    8  37:43  26.

12.  Godshorn	   22    7    1  14  41:53  22.

13.  Halvestorf/H.	   20    5    5  10  38:47  20.

14.  Newroz Hildesh.	   21    5    5  11  24:41  20.

15.  Bruchhausen-V.	   24    4    3  17  30:81  15.

16.  BW Tündern	   23    3    4  16  24:71  13.

Bezirksliga 4
Türk Gücü Hildesheim – Lenne	 2:1
Himmelsthür – Bad Pyrmont	 1:2
Einum – Neuhof 	 0:3
Giesen – Borsum	 4:0
Bad Pyrmont – Harsum	 abg.
Türk Gücü Hildesheim – Einum	 1:0
Lenne – Hasede	 1:1
Ambergau/B. – Giesen	 1:3

  1.  Neuhof 	   22  15  3    4  77:43  48
.  2.  Giesen	   21  14  4    3  57:19  46.

  3.  Bad Pyrmont	   19  14  3    2  70:31  45.

  4.  Ambergau/B.	   22  13  2    7  46:39  41.

  5.  SV Alfeld	   22  12  4    6  70:35  40.

  6.  Schliekum 	   22  12  3    7  41:41  39.

  7.  Hasede	   22  11  4    7  61:49  37.

  8.  Harsum	   21  11  3    7  41:35  36.

  9.  Afferde	   22  10  5    7  49:41  35.

10.  Almstedt	   21    9  4    8  38:33  31.

11.  Borsum	   21    8  1  12  35:53  25.

12.  Türk Gücü Hild.	   22    5  2  15  35:67  17.

13.  Lamspringe 	   22    2  7  13  24:45  13.

14.  Lenne	   21    3  4  14  40:75  13.

15.  Himmelsthür	   22    3  4  15  26:66  13.

16.  Einum	   22    3  1  18  23:61  10.

Oberliga Niedersachsen
Wolfsburg – Wolfenbüttel	 2:4
Holthausen – Wetschen	 1:3
Rehden – Spelle-Venh.	 1:3
Heeslin. SC – Verden	 1:2
Delmenhorst – VfV 06 Hildesheim	 3:0
Verden – Holthausen	 4:1
Wetschen – Wolfenbüttel	 1:4

  1.  Delmenhorst	   23  14  5    4  54:26  47.

  2.  Heeslin. SC	   23  14  2    7  53:38  44.

  3.  Egestorf/L.	   22  13  2    7  50:30  41.

  4.  Meppen II	   23  11  6    6  34:26  39.

  5.  Spelle-Venh.	   24  10  8    6  49:39  38.

  6.  VfV 06 Hildesh.	   20  12  1    7  38:30  37.

  7.  Bersenbrück	   22    9  8    5  51:41  35.

  8.  Wilhelmshav.	   21    9  5    7  31:29  32.

  9.  Lüneburg	   21    8  8    5  30:32  32.

10.  Verden	   23    9  3  11  42:42  30.

11.  Rehden	   22    8  5    9  38:37  29.

12.  Braunschw. II	   24    8  5  11  42:47  29.

13.  Wolfenbüttel	   24    7  5  12  42:54  26.

14.  Wetschen	   20    4  5  11  35:45  17.

15.  Holthausen	   22    2  4  16  26:68  10.

16.  Wolfsburg	   22    1  6  15  21:52    9.

FUSSBALL


